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ASKÖ Sportheim Neubau 
geht zügig voran
Pünktlich zum ersten Frühjahrsspiel, der Cupbegegnung gegen 
Rothenthurn soll es fertig sein, das neue Sportheim des ASKÖ-
Bodensdorf. Derzeit wird schon im Innenbereich gearbeitet.

In großen Schritten geht das 
Projekt des ASKÖ-Bodens-
dorf der „Neubau des Club-

heimes“ voran. Viel Arbeit wurde 
schon geleistet und bereits 1000 
freiwillige Arbeitsstunden sind 
von den zahlreichen Helfern 
eingebracht worden. ASKÖ-
Bodensdorf-Obmann Georg 
Kavalar und die Mitglieder des 
Vereins sind schon jetzt in gro-
ßer Vorfreude auf den 17. März, 
den Tag an dem das Sportheim 
dann bei der Frühjahrspremie-
re, einem Cupspiel, erstmals in 
seiner Funktion offiziell benützt 
werden wird.

Großprojekt. „In den Neubau 
werden insgesamt 420.000 Euro 

investiert“, informiert Obmann 
Georg Kavalar und führt weiter 
aus, „alles in allem wird der 
Neubau, bei dem uns die bauaus-
führenden Firmen auch preislich 
entgegen gekommen sind, mit 
einer Summe von 242 000 Euro 
an öffentlichen Fördermitteln un-
terstützt, neben einem Zuschuss 
aus dem Konjunkturpaket II in 
der Höhe von 72.000 Euro, die 
noch von Landerat Josef Mar-
tinz bewilligt wurden, steuert das 
Sportreferat unter Landeshaupt-
mann Gerhard Dörfler 100.000 
Euro bei und von der Gemeinde 
Steindorf mit Bürgermeisterin 
Marialuise Mittermüller kom-
men 70.000 Euro. Der Verein 
selbst bringt über 100.000 Euro 

in Form von Eigenleistung und 
Geldmittel auf.“

Investition für die Jugend. 
Der Spatenstich zum Baubeginn 
des Projektes wurde am 15. No-
vember vorgenommen. „Im neu-
en Sportheim wird dann schlus-
sendlich eine Fläche von 270 m² 
verbaut sein. Hier finden nicht 
nur die Kicker des ASKÖ-Boden-
sdorf Platz, sondern es ist auch 
ein Bereich für die Schach- und 
möglicherweise auch weitere Sek-
tionen des Vereins angedacht“, 
berichtet Obmann Kavalar und 
meint weiter, „dieser Neubau, für 
den wir alle schon seit Jahren ge-
rungen haben, soll auch absolut 
als Investition in unsere Jugend 

und damit in ein gedeihliches 
Fortbestehen des Vereines gese-
hen werden.“

Heimisches Know how. 
Neben der Zimmerei „Kofler & 
Kavalar“, die die Holzkonstrukti-
onen und die Holzverschalungen 
des in holzriegelbauweise errich-
teten Gebäudes durchführte, sind 
noch weitere regionale Firmen 
beim Neubau federführend mit 
dabei. So zeichnet mit dem In-
stallationsunternehmen Stein-
wender ein Feldkirchner Fachbe-
trieb für die Sanitärinstallationen 
verantwortlich. Die Betonar-
beiten führte das Treffner Un-
ternehmen von Peter Bernsteiner 
durch ,die Elektroinstallationen 

steuerte die Firma Koller -laus 
Ulrich aus Bodensdorf bei und 
die Dachdeckerarbeiten wurden 
von den Professionisten der Kla-
genfurter Firma Ödach erledigt.

Feierliche Einweihung. 
Die offizielle Eröffnungs- und 
Einweihungsfeier wird dann bei 
hoffentlich schon angenehmen 
Frühlingstemperaturen im April 
des Jahres stattfinden. Das so 
kostenintensive Bauprojekt be-
darf natürlich auch weiterhin 
möglichst breiter Unterstützung, 
in Form von Arbeitsleistung 
oder finanziellen Spenden (bei 
regionalen Bankstellen der Volks-
bank, Raiffeisenbank und der 
Sparkasse).

1 2 3

4

5

|1|  Ein Haus aus Holz für die Jugend des 
ASKÖ Bodensdorf

|2|  Obmann Kavalar (vorne r.), Sektionsleiter 
Gotthart Hatberger (sitzend v.) und die 
freiwillige Helfer des ASKÖ Bodensdorf 

|3|  Das neue ASKÖ Sportheim im Dezember 
2011 in der Rohbauphase 

|4|  Der Nachwuchs des ASKÖ-Bodendorf 
verabschiedete sich im Herbst 2011 von 
seinem alten Clubhaus

|5|  Mit den Abrissarbeiten wurde bereits am 
16. November 2011 begonnen
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ZIMMEREI KOFLER UND KAVALAR
9551 Bodensdorf
Tel.: 04243 2161 • Fax: 04243 45668
E-Mail: office@dein-holzhaus.at
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Feldkirchen 5km:
Top saniertes Wohnhaus mit 
Gästewohnung, Sonne + 
Weitblick auf 700m SH.
6 Zimmer., 2 Küchen, 3 Bad, 
Doppelgarage, Waldrand.  
210m2 W. / 1.690m2 G.
€ 315.000.-

Feldkirchen: 15 km Nord, Famili-
enhaus in herrlicher Aussichtslage, 
1.000 m Seehöhe, BJ 1977, 148 m2 
Wfl. + 2 Balkone. 6 Zimmer, Küche, 
2 Bäder. Festbrennstoff-ZH, Warm-
wasser über Solaranlage, Vollwär-
meschutz. Garage. Brunnen. 968 
m2 Grund.                        €  159.000,--

Nockberge:
Top Aussichtslage mit unver-
baubarer Ruhe auf 1.500m 
SH nahe Hochrindl – Turrach.
5 Zimmer., 2 Küchen, 2 
Bad, Terrasse und Balkone, 
gepflegte Qualität, 186 / 
1.200m2                € 345.000.-

Feldkirchen:
Wohnhaus, südl. Vorort, sonnig, 
ruhig, Aussicht, 223 m2 Wfl.+ Ter-
rassen, EG: 4 Zi,. Garconniere 36 
m2 Wfl. (DU/WC), Einliegerwhg. 
61 m2 Wfl. (2 Zi, Kü, DU/WC). 
Doppelgarage. 5.010 m2 Grund, 
Teich.                        €  348.000,--

Feldkirchen Nord:
2 große, sonnige Baugründe mit 
schöner Aussicht, etwas ober-
halb von Himmelberg, einzeln 
oder gemeinsam erwerbbar,  
1.544 m2  oder gesamt 3.109 
m2 a € 35.-

Die Mitarbeiter 
Team 5 Pro Real
PREIML Otmar und sein Mit-
arbeiterteam bemühen sich 
auch gerne um den Verkauf 
Ihrer Immobilie - sprechen 
wir darüber!

Höfling: Neuwertiges, hochwertig 
ausgestattetes Wohnhaus / Anlageob-
jekt in sonniger Aussichtslage, 3 Wohn-
einheiten (vermietet), ca. 213 m2 Wfl., 
765 m2 Grund, € 450.000,--
Hr. Köstenberger, Tel. 0676/84184216

Markstein: Gemütliches Wohnhaus 
in ruhiger, sonniger Siedlungslage, 
teilmöbliert, Nebengebäude, Doppel-
garage, Holzlager, ca. 160 m2 Wfl.,
1349 m2 Grund, € 198.000,--
Fr. Röttl, Tel. 0676/84184219

Ponfeld: Mehrfamilienhaus Nähe Kla-
genfurt, ruhige Wohnlage, 2 getrennte 
Wohneinheiten, möblierte Küchen, ca. 
270 m2 Wfl., 3108 m2 Grund,
€ 240.000,--
Hr. Köstenberger, Tel. 0676/84184216

sREAL Immobilienvermittlung GmbH
Tel. 04276/5368 | E-Mail: feldkirchen@sreal.at | www.sreal.at

Wir suchen für konkrete Kaufinteressenten in Feldkirchen und 
Umgebung: 
 Häuser
 Eigentumswohnungen
Anlageobjekte

Wenn man einmal kurz 
zusammenrechnet was 
man sein Leben über 

an Miete zahlt, ergibt das eine 
ordentliche Summe, die schon 
zur Tilgung eines Kredites 
hergenommen werden könnte. 
Viele träumen davon früher oder 
später ein Eigenheim zu besit-
zen, doch die Finanzierung ist 
nicht immer einfach.

Finanzierungsthematik. 
Die Kosten sind der entschei-
dende Faktor bei der Überle-
gung ob jetzt gemietet oder 
gekauft werden soll. Vorteil der 
Mietzahlungen ist, dass man 
kein hohes Kapital braucht 
und auch Zinsen keine Rol-
le spielen. Mit der Finanzie-
rung einer Wohnung schafft 
man sich allerdings nachhaltig 
Werte und irgendwann gehört 
einem die Wohnung. Hier sollte 
man allerdings darauf achten, 
dass man sich das Ganze auch 
leisten kann. Viele unterschät-
zen die Nebenkosten,die auf 
einen zukommen wenn man 

sich ein Eigenheim anschaffen 
möchte. Hier sind Kosten für 
den Grundbucheintrag, Notari-
atskosten, Bearbeitungskosten 
der Bank und in manchen Fäl-
len eine Maklerprovision mit 
einzuberechnen.

Wohnraum 
mieten oder 
kaufen?
Das Immobilien als eine sehr gute Anlageform 
gelten ist weit verbreitet. Doch nicht jeder 
kann sich den Immobilientraum auch leisten. 
Der FELDKIRCHNER informiert über die Vor- 
und Nachteile von Mieten und Kaufen. 

Miete bevorzugt? Nicht 
nur die finanziellen Argumente 
sind hier ausschlaggebend. 
Der Trend geht immer mehr in 
Richtung Miete, da sich viele 
Menschen nicht mehr an einen 
Ort binden wollen. Schon allein 
die steigende Flexibilität im Be-
rufsleben spricht hier für eine 
Mietwohnung. Außerdem hat 
man heutzutage nicht mehr die 
Sicherheit eines Arbeitsplatzes 
wie früher und so wollen und 
können weniger Menschen über 
einen längeren Zeitraum mit 
fixen Summen kalkulieren. Hier 
bietet eine Mietwohnung natür-

lich größere Flexibilität. Aber 
auch der Faktor, dass es immer 
mehr Singles gibt, spricht für 
Mietwohnungen.

Langfristig denken. Grund-
sätzlich muss jeder für sich 
selbst entscheiden ob er in erster 
Linie die Kosten für eine Eigen-
tumswohnung auf Dauer tragen 
kann, ob er die Ortsgebunden-
heit in Kaufen nehmen will oder 
was er mit dem erworbenen 
Objekt später vor hat. Und Fakt 
ist und bleibt: Immobilien sind 
hervorragende Anlageobjekte 
für die Zukunft.

Mag. 
Benjamin 
Dörfl er
Immobilien-
experte

Nachgefragt sind im Bereich 
Feldkirchen derzeit vor allem 
zentral gelegene Wohnungen und 
Einfamilienhäuser. Aufgrund der 
demographischen Entwicklung 
wird das Thema „Barrierefreiheit“ 
für einen immer größer wer-
denden Kundenkreis wichtiger. 
Für ältere oder gehbehinderte 
Menschen ist, neben der Lage der 
Immobilie, oft die barrierefreie 
Nutzung Grundvoraussetzung für 
einen Kauf oder eine 
Neuanmietung.
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Durch die hohe Lebensqualität und geographische Lage innerhalb Kärn-
tens ist Feldkirchen als Wohnort sehr beliebt.

Riedergarten Immobilien: 
Veranlagung in eine Riedergarten Immobilien – Vorsorgewoh-
nung ist ein sicheres, preisstabiles und rentables Investment! 
Die Lage, Bauqualität, Infrastruktur u. Verkehrsanbindung 
garantieren eine lineare Wertsteigerung und langfristige 
Sicherheit!
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Beltango Quintett

Rock ‘n’ Roll-Abend

©
 K

K
©

 K
K

Am 17. Feber ist ab 20.30 Uhr das Bel-
grader Tango Ensemble Beltango im 
Amthof zu Gast. Formiert hat sich die Grup-
pe bereits 1988 mit dem Ziel, die Musik und 
die Kultur des Tango bekannter zu machen. 
Neben traditionellen Tango-Stücken zählen 
Kompositionen aus dem Tango-Nuevo von 
Astor Piazzolla und neue Kompositionen 
von zeitgenössischen Autoren zu ihrem Re-
pertoire. Beltango“ ist in den letzten Jahren 
mit großem Erfolg bei vielen Europäischen 
Tangofestivals aufgetreten, außerdem 
wurden sie 2007 zum „World Tango Festival“ 
nach Buenos Aires eingeladen.

Danny and the Bad Rats werden am 25. 
Feber ab 20 Uhr im Amthof in Feldkir-
chen musikalisch ordentlich einheizen. Die 
vier jungen Musiker von Danny and the Bad 
Rats lassen die musikalisch so spannende 
Rock 'n’Roll Ära der 1950er und 1960er nun 
mit ihrer Musik wieder neu auferstehen und 
versetzen das Publikum in eine Zeit, die 
schon viel zu lange von der Bildfl äche ver-
schwunden war. Gegründet wurde die Band 
im Frühjahr 2009 in der Besetzung Daniel 
Stadler (Piano und Gesang), Manuel Salz-
mann (Gitarre und Gesang), Christian Jordan 
(Bass) und Benjamin Herget (Schlagzeug).

Fröhliche Maskenbälle

Österreich frontal

Zwei Maskenbälle für junge und ältere Fa-
schingsnarren, die sich wenigstens einmal 
im Jahr gerne in kreative Verkleidungen 
präsentieren wollen, fi nden auch heuer 
wiederum im Feldkirchner Stadtsaal statt. 
Den Anfang machen am 18. Feber mit Be-
ginn um 20 Uhr die erwachsenen Narren. 
Musikalisch unterhält dabei die Formation 
„Mastermix“, weiters wird eine Faschings-
disco geboten. (Eintritt: VVK: 9 Euro, AK 12 
Euro). Der Kindermaskenball mit Kinder-
Disco, Clownereien und vielem mehr, fi ndet 
dann am 19. Feber ab 14 Uhr ebenfalls im 
Stadtsaal statt. Der Eintritt dazu ist frei.

Alexander Bisenz ist mit seinem Pro-
gramm „Parodienzirkus – Österreich 
frontal“ am 3. März ab 20 Uhr im Stadt-
saal in Feldkirchen live zu erleben. Im na-
gelneuen krisengerührten und geschüttelten 
Parodienzirkus „Österreich frontal“ bleibt kein 
Auge trocken, kein Promi verschont, kein 
Unterhaltungswurm unentdeckt und kein 
politisches Parlamentswimmerl unausge-
drückt. Ein kabarettistischer Salto Mortale der 
Prominenz aus allen Bereichen im rot-weiß-
roten Parodienzirkus Österreichs. Kartenver-
kaufsstellen: www.oeticket.com, Trafi k Albel, 
Trafi k Pertl und Telefon: 04242/27341.

Kindersitzung

Peru, Land der Inkas
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Am Faschingsdienstag dem 21. Feber 
fi ndet nicht nur der traditionelle Faschings-
umzug mit Beginn um 14 Uhr in der Feld-
kirchner Innenstadt statt. Nein, als Auftakt 
laden bereits ab 9 Uhr die jungen Närrinnen 
und Narren zur Kinderfaschingssitzung in 
den Stadtsaal. Ihre Lieblichkeit Prinzessin 
Selina I und Prinz Schalkus III freuen sich ein 
Programm mit Tanzauftritten, Sketches und 
Akrobatik von Volks- und Hauptschülern 
unter der Leitung und dem Arrangement 
von Direktorin Margot Stern bieten zu 
können. Karten dazu sind im Meldeamt der 
Stadtgemeinde erhältlich.

Diashow, Live Musik, Tanzperformance 
von Carlos Escobar Pukara am 4. März ab 
15 Uhr im Schloss Albeck. Carlos Escobar 
Pukara, indianischer Künstler vom Stamm 
der Aymaras am Titikaka See, stellt die ge-
heimnisumwobene Welt der Inkas und ihre 
Nachkommen aus der Sicht eines Insiders 
vor. In einer gelungenen Mischung aus Dia-
projektion, Live-Musik und Tanzperformance 
übermittelt seine Show „Peru - Land der 
Inkas" ein realistisches Bild der indianischen 
Anden. Als ausgebildeter Übersetzer spielt er 
auf der Bühne die Rolle eines Kulturmittlers 
zwischen den Anden und Österreich.

Mit Musik, Tanz und 
guter Laune geht es 
beim traditionellen 

Seniorenball, zu dem Stadtrat 
Martin Treffner wieder gemein-
sam mit seinem Team einlädt, 
im Feldkirchner Amthof ab 14 
Uhr durch einen vergnüglichen 
verlängerten Nachmittag. Und 
das Beste daran ist: Der Eintritt 
ist frei!

Mobilität bis ins hohe Al-
ter. Bewegung bis ins hohe 
Alter ist ein Lebenselixier – ein 
Jungbrunnen. Vor allem Men-
schen über der Lebensmitte 
sollten sich mehr bewegen. Ge-
sund bewegen! Tanzen, so wis-
sen wir aus unterschiedlichen 
Studien, gehört zu den Bewe-
gungsarten (Sportarten), die 

nicht nur aus gesundheitlichen 
Gründen im höchsten Maße 
förderlich sind, sondern auch 
dem Menschen sehr lange ei-
ne optimale geistige Flexibilität 
(Altersdemenz) wie körperliche 
Mobilität erhalten. Aber Tan-
zen eignet sich auch wunderbar 
als Unterstützung der medizi-
nischen Maßnahmen der Re-
habilitation nach Krankheiten 
oder Unfall. Ganzheitliches gei-
stiges und körperliches Training, 
kann, je nach Konstitution, bis 
weit über das 90. Lebensjahr 
hinaus ausgeübt werden.

Seniorentanz ein echter 
Jungbrunnen. Tanzen kann 
vom anspruchsvollen Senioren-
Turniertanz bis zum gemäch-
licheren Sitztanz reichen, der 
aber auch zu einer wahren He-

rausforde-
rung in Sa-
chen Links-
Rechts-Ko-
ord ina t ion 
werden kann. 
So mancher 
„junge Hüp-
fer“ mit zwei 
linken Füßen 
schaut da vol-
ler Respekt 

auf die Füße der tanzenden Se-
niorenInnen, die sich jederzeit 
im Takt bei Gesellschaftstänzen 
genauso wie bei Linien-, Kreis-, 
Block-, Gassen-, Square- oder 
Kontratänzen bewegen.

„Mann“ tanzt auch ger-
ne. Entgegen einer weit verbrei-
teten Meinung haben auch viele 
Männer Spaß am Tanzen, sie 
müssen nur auf den Geschmack 
gebracht werden. Wobei Männer 
allgemein weniger tanzen und im 
Alter die Hemmschwelle einzu-
steigen immer größer wird. Aber 
Hauptsache ist, dass man seiner 
Einsamkeit entflieht und etwas 
für Stimmung und den Kreis-
lauf tut. Und wer sich nach ein 
paar fröhlichen Stunden sehnt, 
der sollte sich einem Tanzkreis 
anschließen. Denn dort bewegt 
sich was. Nämlich Sie!

Termin: 5. Feldkirchner Seni-
orenball am Faschingssonntag, 
19. Feber, ab 14 Uhr im Amthof 
in Feldkirchen mit Musik – Tanz 
– Spaß und guter Laune! Große 
Gewinn-Tombola. Alle Besu-
cherInnen werden mit einem 
gratis Glas Sekt begrüßt. Sekt-
bar, Brötchen und Tortenbuffet! 
Musik: „Sasaka-Trio"

5. Feldkirchner Seniorenball
Beim Seniorenball am 19. Feber im Amthof werden FeldkirchnerInnen 
der älteren Generation wiederum einige Tänzchen wagen und ein 
paar schöne gemeinsame Stunden verbringen können.
Bernhard Knes

StR. Martin Treff ner lädt zum 

Feldkirchner Seniorenball, wo das 

das „Sasaka Trio“ für schwungvolle 

Tanzrhythmen sorgen wird
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Entgegen einer weit 
verbreiteten Meinung 
haben auch viele Män-
ner Spaß am Tanzen
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KONTAKT

BRESCHAN 
& PARTNER 
Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungs GmbH 
Dr. Andreas BRESCHAN 
Kardinalschütt 9,9020 Klagenfurt
Tel.: 0463 / 51 40 38 – 0
Fax: 0463 / 51 40 38 – 20
office@breschan.com
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DR. ANDREAS BRESCHAN
STEUERBERATER

Höhere Kosten
bei Grundstück-
übertragung
Im Zuge eines Grundstü-
ckerwerbs fällt neben der 
Grunderwerbsteuer auch 
die Grundbuchs-Eintra-
gungsgebühr an. Derzeit 
beträgt diese 1,1% der Bemes-
sungsgrundlage. Im Falle einer 
unentgeltlichen Übertragung 
(z. B. Im Rahmen einer Schen-
kung) ist derzeit der 3-fache 
Einheitswert als Bemessungs-
grundlage heranzuziehen. Der 
Verfassungsgerichtshof stellte 
jedoch fest, dass diese „ver-
alteten“ Einheitswerte keine 
geeignete Grundlage für die 
Berechnung darstellen. Auf-
grund dieser Entscheidung hat 
nun die Regierung bis zum 
31. Dezember 2012 Zeit die 
derzeitige Rechtslage (Be-
messungsgrundlage = drei-
facher Einheitswert bei un-
entgeltlicher Übertragung) 
neuzugestalten. Andernfalls 
soll sich die Grundbuch-Ein-
tragungsgebühr auch bei un-
entgeltlicher Übertragung von 
Liegenschaften nach dem tat-
sächlichen Wert (Verkehrswert) 
richten.
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Mit Bewegung zum Erfolg
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Stefan Petschnig (Ironman-Organisator in Europa und Afrika sowie 
Initiator des Kärnten Ironman Austria) im Interview und Vorstellung 
des in Österreich einzigartigen Masterlehrgangs „Sport, Gesundheit, 
Projektmanagement“ an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt. 
Wann: Donnerstag, 1. März 2012 um 18 Uhr. Wo: Alpen-Adria-Uni-
versität Klagenfurt, Oman-Saal (Raum Z 1.29). Weitere Informationen 
zum Lehrgang fi nden Sie unter www.aau.at/iug/unilehrgang.

Ice-Polo am Turracher See

©
 Ic

e-
Po

lo
 T

ro
ph

y

Das einzige Polo Turnier in Österreich, bei dem Pferd und Reiter über 
einen zugefrorenen See galoppieren, fi ndet von 8. bis 11. März am 
Turracher See auf der Turracher Höhe statt. Der Eintritt zum rasanten 
Ereignis auf Eis ist frei. Polo auf der Turrach ist jung, stylish und 
mondän. Es ist für Familien erlebbar und dank der erschwinglichen 
Teilnahmegebühren auch für Amateurspieler zugänglich. Infos unter: 
www.ice-polo.at oder www.turracherhoehe.at.

Faschingsjause in Volksbank
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Gluck Gluck… heißt es am 21. Feber dem Faschingsdienstag (vor-
mittags) wieder in der Volksbank in Feldkirchen! Wie jedes Jahr lädt 
die Volksbank all ihre KundenInnen zum traditionellen Faschingsaus-
kochen mit Würstchen und Getränk in die Hauptgeschäftsstelle ein. 
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich die Belegschaft der Volksbank 
Feldkirchen. Schon ganz zeitig in der Früh sind Feldkirchner Volks-
schülerInnen auf Krapfen und Saft eingeladen.

In der Vergangenheit hat der 
Chinesische Nationalcircus 
mehr als 9 Millionen Besu-

chern eindrucksvoll bewiesen, 
dass eine Einheit von Körper, 
Geist und Seele möglich ist, 
und selten zuvor war ein circen-
sisches Programm so klar und 
konstant ein Garant für Erfolg. 

Permanent Neues. In jeder 
Saison präsentiert er aufs Neue 
als offizieller Kulturbotschafter 
dem europäischen Publikum 
komplett neue Shows, und das 
in mehr als 160 Städten. Im  
Mittelpunkt stehen, quasi als 
geistiger Leitfaden, Geschichte 
und Geschichten aus und über 
China, über chinesische Helden 
und deren spirituelle Säulen.

Künstlerische Kooperati-
on. Nun wird heuer bei der 
neuen Produktion Seidenstraße 
das Erfolgskonzept wieder auf-

gegriffen und erweitert durch 
die außergewöhnliche Klang-
farbe des Teufelsgeigers Mani 
Neumann und seiner Band „Far-
farello“. Mit diesem Konzept 
wachsen zwei Originale zusam-
men, die in dieser Symbiose wie 
nur wenige andere Protagonisten 
die Verbindung zwischen Orient 
und Oxident verkörpern. Karten: 
Ruefa Reisen 0463/564000, Vil-
lacher Kartenbüro 04242/27341, 
Reisebüro Springer, in allen 
Kärntner Raiffeisenbanken

Reise auf der 
Seidenstraße

Bernhard Knes

Eintrittskarten 
gewinnen
Gewinnen Sie 2 x 2 Eintrittskarten für 
den Chinesischen Nationalcircus in 
Klagenfurt, Termin 16. März, 20 Uhr. 
Schicken Sie einfach eine Postkarte an 
den FELDKIRCHNER, 10. Oktober Straße 5, 9560 Feldkirchen, 
Kennwort: Seidenstraße, Einsendeschluss: 24. Feber 2012

gegriffen und erweitert durch

Chinesischer 
Nationalcircus
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Am 16. März gastiert der chinesische 
Nationalcircus mit der aktuellen 
Seidenstraßentour 2012 mit Beginn um 
20 Uhr in der Messearena/Messehalle 5

Feldkirchen:
Wochenmarkt, Hauptplatz, 
8 – 13 Uhr

Maskenball, Stadtsaal, 
19.30 Uhr
Himmelberg:
Schützenball, Kulturhalle, die 
Uniformierte Schützengarde 
Himmelberg lädt ein, es spielen 
„Die Rosentaler", Taxidienst ist 
vorhanden, 20 Uhr
St. Urban:
Maskenball der Trachtenka-
pelle St. Urban im beheizten 
Festzelt am Dorfplatz, 
20.30 Uhr
Reichenau: 
Faschingskränzchen, Gast-
haus Nager, St. Margarethen, 
Beginn: 20 Uhr
Steuerberg:
Faschingsumzug des Kultur-
vereines, Kulturhaus Steuer-
berg, 13.30 Uhr
Tiffen:
Kinderfasching, Gasthof 
Gfrerer-Lipp, Nadling 6, 
13.30 Uhr

SO 19. FEBER
Feldkirchen:
Kindermaskenball, Stadtsaal, 
14 Uhr
5. Feldkirchner Senioren-
ball mit Musik - Tanz - Spaß 
und guter Laune, Eintritt frei, 
im Amthof, ab 14 Uhr
Glanegg:
Kinderfasching, Glaneggerhof
Gnesau:
Faschingsumzug , Haidenba-
cherhof, Veranstalter: FF-Mu-
sikkapelle Zedlitzdorf, 14 Uhr
Reichenau:
Kindermaskenumzug in 
Patergassen
Steuerberg:
Kinderfasching am Wach-
senberg, Dorfgemeinschaft 
Wachsenberg

Von 15. Feber 
bis 4. März

MI 15. FEBER
Feldkirchen:
Familienberatung, Bezirks-
hauptmannschaft Feldkirchen, 
17 bis 19 Uhr
Eltern.Kind.Café, Bürgergas-
se 1 am Hauptplatz, 9 Uhr bis 
11.30 Uhr
Workshop, Aktzeichnen mit 
Susanne Axmann, Bamberger 
Amthof, Vereinsraum, 18 bis 
21 Uhr
Reichenau:
Turracher Suppen-Kaiser - 
auf der Turracher Höhe wählen 
die Skifahrer ihre Lieblingssup-
pe, bis 22. März, www.turra-
cherhoehe.at/SuppenWahl
St. Veit:
Gesund kommunizieren, 
Lehrgang mit Andrea Krassnig 
und Sonja Grilc:
Handlungsspielräume erwei-
tern durch „Gesunde Kommu-
nikation“. www.public-affairs.at

DO 16. FEBER
Bodensdorf:
Altweiberfasching, Cafe 
Biero, 20 Uhr

Feldkirchen:
Mütterberatung, Bezirks-
hauptmannschaft Feldkirchen, 
13 bis 16 Uhr
Steindorf:
Schneeschuh- und Winter-
wanderungen, Gerlitzen, mit 
Wanderführer Dietmar, 10 Uhr, 
Infos und Anmeldung unter 
0664/1439865

FR 17. FEBER
Bodensdorf:
Maskenball Hotel „Mathi-
asl", 20 Uhr, Bustransfer ab 
BP-Tankstelle
Feldkirchen:
Rechtsauskunft, Gemeinde-
amt, 15 bis 16 Uhr
Konzert und Milonga, mit 
Beltango quinteto, Amthof, 
20.30 Uhr
Steindorf:
Steindorfer Narrensitzung, 
Pillersaal, 19.30 Uhr, Karten 
sind im Gasthaus „Anitas 
Treff“ (täglich, außer Sonn-
tag, ab 16 Uhr erhältlich 
sowie unter der Nummer 
0681-83496352
Maskenball Bodensdorf , im 
Panoramarestaurant "Mathi-
asl", Gerlitzenstraße 32, Tel. 
04243/684. 19.30 Uhr

SA 18. FEBER
Albeck:
Rummel Bummel-Fa-
schingsball, Kultursaal 
Sirnitz, Veranstalter SGA 
Sirnitz, ab 20 Uhr
Bodendorf:
Faschingsumzug, Treffpunkt 
Volksschule Bodensdorf, 
13.30 Uhr

V 15 F b Feldkirchen:

Termine
MO 20. FEBER
Albeck:
Pyjama-Party, Kantine Sport-
cafe, 20 Uhr
Feldkirchen:
Berlin - Moskau - eine Reise 
zu Fuß, Hörspiel von Wolfgang 
Büscher, Amthof, 9 Uhr
Sprechtag des Finanzamtes, 
Rathaus, Leseraum, Erdge-
schoß, 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

DI 21. FEBER
Albeck:
Faschingsumzug
Heringschmaus – Gasthof 
Zauchner
Heringschmaus mit Fa-
schingsdisco, Gasthaus Berger, 
ab 15 Uhr
Bad Kleinkirchheim:
Liftlerball, 20 Uhr
Bodernsdorf:
Faschingsausklang im „Cafe 
B7“, 18 Uhr
Feldkirchen:
Kinderfaschingssitzung, 
Stadtsaal, 9 Uhr
Pro mente, Rathaus-Passage, 
Erdgeschoß, 8.30 Uhr bis 
11.30 Uhr 
Faschingsumzug, Innenstadt, 
14 Uhr

Glanegg:
Faschingsumzug in Glanegg, 
Elternverein
Gnesau:
Rückgabe des Gemeinde-
schlüssels, Gasthaus Bacher, 
Veranstalter: Faschingsgilde 
Gnesau, 19.19 Uhr
Faschingsausklang und 
Nudelschmaus
Himmelberg:
Faschingsparty „Bauer sucht 
Frau“, Cafe Heidi, Musik: 
Smartie Joe, 14 Uhr
Faschingsball, Jausenstation 
Staudacher, Flatschach, Fa-
schingsball, 15 Uhr
Reichenau:
Kindermaskenzug in Ebene 
Reichenau
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Sparen mit dem

Kelag-PlusClub!
Ermäßigte Tickets für Veranstaltungen, 
Konzerte, Theater, Essen gehen, 
Skifahren, Shoppen, Reisen, und, und … 

Kelag-PlusClub-Mitglieder können im Jahr 
mehrere 1.000,- Euro sparen. Überall, 
wo Sie das PlusClub-Logo sehen, 
sparen Sie bares Geld.

Noch kein PlusClub-Mitglied? 
Dann rasch informieren auf 
www.plusclub.at oder
T 0810 820 888 
Dabei sein zahlt sich aus!

Senden Sie uns Ihre GRATIS
Terminankündigung!
Kontakt: 0 42 76 / 42 76

Mail: feldkirchen@kregionalmedien.at
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MAG. DR. JUR. M. EVA HAAR

Neuerungen für
Betriebsgründer 
Achtung Betriebsgründer/
Änderung beim Neugrün-
dungs-Förderungsgesetz 
ab 01. 01. 2012
Schon bisher gab es im ersten 
Jahr nach der Betriebsgründung 
neben einer Reihe von steuer-
lichen Begünstigungen auch Be-
freiungen von bestimmten lohn-
abhängigen Abgaben.
Da aber im ersten Jahr nach 
Betriebsgründung zumeist keine 
Mitarbeiter beschäftigt wurden 
und werden, hat man die Befrei-
ungen nunmehr auf drei Jahre 
ausgedehnt.
Innerhalb dieser drei Jahre ist 
die Begünstigung weiterhin auf 
12 Monate begrenzt, wobei diese 
Frist mit der Beschäftigung des 
ersten Dienstnehmers beginnt.
Auch gibt es im ersten Jahr nach 
der Gründung hinsichtlich der 
Anzahl der Mitarbeiter keine 
Einschränkung der Befreiung 
von lohnabhängigen Abgaben, 
im zweiten und dritten Jahr 
kommt es nur mehr für maximal 
drei Dienstnehmer zur Befreiung 
von lohnabhängigen Abgaben, 
wie Dienstgeberbeitrag zum 
Familienlastenausgleichsfond/
DB samt Zuschlag/DZ, Wohnb-
auförderungsbeitrag und Unfall-
versicherungsbeitrag.
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KONTAKT
WIRTSCHAFTSTREUHÄNDER
MAG. DR. JUR. M. EVA HAAR
Feldweg 4
9551 Bodensdorf
Tel. + Fax: 04243/84 – 60

Dexter Filetsteak
Zutaten:
200g Dexter Lungenbraten, 50g 
Broccoli, 30g Karottengemüse, 
30g Zuchinigemüse, Kartoff eln, 
3 Stk. Mandelbällchen, 100g Jus, 
Gewürze

Zubereitung:
Filetsteak bei mittlerer Hitze zart 
rosa braten. Gemüse blanchieren 
und kurz in der Pfanne anbraten, 
würzen. Anschließend das Steak 
bei 180 Grad rausbacken. Zum 
Schluss den Jus dazugeben. 
Wichtig ist der Eigengeschmack 
vom Dexter Rind – etwas ganz 
Besonderes.

Genuss für Körper
und Geist
Nach zwei Jahren Vorbereitungszeit öffnete 
der Lindenhof in Bodensdorf am Ossiacher 
See 2011 seine Pforten.

Exzellente Kulinarik mit 
regionalen und teilwei-
se betriebseigenen Top-

produkten, sowie ein Wellnes-
sangebot, das alle Ansprüche 
erfüllt, das bietet der Linden-
hof in Bodensdorf seinen Gä-
sten. Die Speisekarte spiegelt 
die Leidenschaft für höchste 
Qualität und ein Höchstmaß 
an Regionalität wieder. Unter 
anderem wird hochwertiges Fi-
letsteak vom Dexter Rind, das 
Fleisch stammt aus betriebseige-
ner Zucht, angeboten. Natürlich 
sind auf der Karte auch viele tra-
ditionelle Lindenhof-Klassiker 
zu finden. Genossen werden 
können die Köstlichkeiten im 
typischen stillvoll gemütlichen 
Lindenhof-Ambiente. Chefkoch 
Gerry Pöcher überträgt durch 
seine Erfahrungen und seine 

Kreativität die Philosophie des 
Hauses in optimaler Weise auf 
die Teller. Ergänzt und abgerun-
det wird das Kulinarikangebot 
mit Produkten aus der hausei-
genen Schaukäserei sowie mit 
Wurstwaren (Schinken, Haus-
würsten, Streichwurst) welche 
im Restaurant „Kulinarikstadl“ 
angeboten werden und bald im 
zukünftigen Hofladen zu erwer-
ben sein werden.

Gewinnspiel. Der FELD-
KIRCHNER und der Lindenhof 
verlosen ein 3 Gänge Menü 
für 2 Personen. Postkarte an 
den FELDKIRCHNER, 10. 
Oktober Straße 5, 9560 Feld-
kirchen. Kennwort: Lindenhof. 
Vergessen Sie nicht, Ihre Tel.
Nr. anzugeben. Einsendeschluss: 
24. Februar 2012

KONTAKT

LANDGUT LINDENHOF
Lindenweg 10, 9551 Bodensdorf
Tel.: +43 (0) 4243 206 15
Fax.: +43 (0) 4243 206 16 25
E-Mail: lindenhof@ferien-idyll.at
www.ferienidyll-lindenhof.at

Tipps vom Chefkoch:

Lindenhof 
Küchenchef
Gerry Pöcher 
empfi ehlt

www.facebook.com/
landgut.lindenhof
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Die rote Rübe

Wieder einmal waren 
es die Römer, die die 
rote Rübe (bei uns ro-

te Rohne, in Deutschland rote 
Bete genannt) von Nordafri-
ka oder dem Mittelmeerraum 
nach Mitteleuropa gebracht 
hatten. Seemangold war an-
geblich der Vorgänger der roten 
Rübe. Die Rübe gab es in ver-
schiedenen Rottönen. Erst im 
19.-20. Jahrhundert wurde die 
Rote Rübe so gezüchtet, dass 
sie gleichmäßig die rote Farbe 
behält. Heute ist die rote Rübe 
ein klassisches Wintergemüse 
und in der Küche vielfältig 

Zutaten:

500 g Rote Rüben (Rohnen), Salz, 
Kümmel, Prise Zucker, Lorbeer-
blatt, Essig, Schlagrahm, frisch 
geriebenen Kren nach Bedarf

Zubereitung:
Die Rohnen aufkochen, das Was-
ser weg schütten und noch ein-
mal in kaltem Wasser zustellen. 

einzusetzen.
Die rote Rübe ist ein Teu-
felskerl an Vitaminen, Kalium, 
Eisen und Folsäure. Und weil 
diese Rübe reich an Oxalsäure 
ist, wird sie gerne von Menschen 
verzehrt, die damit Nierenpro-
bleme (Nierensteine) verbessern 
möchten. Besser ist es natürlich, 
einen Arzt zu konsultieren. Durch 
den hohen Nitratgehalt sagt man 
der roten Rübe auch leistungs-
stärkende Wirkung nach. Daher 
dürfte auch wohl der Spruch 
kommen: „Rote Ruabn für die 
Buabn.“ Der Saft von frisch ge-
pressten roten Rohnen lässt einen 
zum Energiebündel mit Wohl-
fühleffekt werden.

Mit den Gewürzen weich ko-
chen. Aus dem Wasser nehmen, 
abkühlen und in Streifen oder 
Scheiben schneiden. Mit etwas 
Essig, Schlagrahm und dem Kren 
erwärmen. Mit Salz und Kümmel 
abschmecken. Ein herrliches Ge-
richt, das in die Faschings- aber 
auch in die Fastenzeit passt.

Rohnen mit Kren und Rahm
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Aufgekocht 

mit Chefredakteur

Prof. Peter Lexe

©
 F

ot
ol

ia
.c

om

St. Urban:
Faschingsumzug, Dorf-
platz St. Urban, 10 Uhr, an-
schließend Faschingsfeier im 
Kultursaal
Steindorf:
Schneeschuh- und Winter-
wanderungen, Gerlitzen, mit 
Wanderführer Dietmar, 10 Uhr, 
Infos und Anmeldung unter 
0664/1439865

MI 22. FEBER
Klagenfurt:
Live – Diareportage, „Über 
alle Berge -Alpen - Anden – 
Himalaya“, Hans Thurner 
Wirtschaftskammer, Karl-Bau-
recht-Saal, Karten: AV-Büro, 
Völkermarkter Str. 9, Telefon: 
0463-513056, 19.30 Uhr

Feldkirchen:
Familienberatung, Bezirks-
hauptmannschaft Feldkirchen, 
17 bis 19 Uhr
Eltern.Kind.Café, Bürgergas-
se 1 am Hauptplatz, 9 Uhr bis 
11.30 Uhr

DO 23. FEBER
Feldkirchen
Sprechtag FEnergiereich, Rat-
haus, Leseraum, Erdgeschoß, 
9 Uhr bis 12 Uhr
SHG Depressionen, Gast-
haus „Roter Engel“, Haupt-
platz 6, 18 Uhr
Mütterberatung, Bezirks-
hauptmannschaft Feldkirchen, 
13 bis 16 Uhr
Steindorf:
Schneeschuh- und Winter-
wanderungen, Gerlitzen, mit 
Wanderführer Dietmar, 10 Uhr, 
Infos und Anmeldung unter 
0664/1439865

FR 24. FEBER
Albeck:
„Eine verrückte Familie, 
Theatergruppe „Gugge-
handsch“, Kultursaal Sirnitz, 
20 Uhr
Gnesau:
Hegeschau „Oberes Gurktal", 
Veranstalter: Kärntner Jäger-

schaft, Kultursaal Gnesau, 
16 Uhr
Steuerberg:
Feierliche Angelobung des 
Österreichischen Bundesheeres, 
Gemeindeamt

SA 25. FEBER
Feldkirchen:
Wochenmarkt, Hauptplatz, 
8 – 13 Uhr
Welttag der Fremdenführer, 
„Straßen, Gassen und Plätze 
erzählen“, anlässlich des Welt-
tages der Fremdenführer lädt 
der Verein der staatlich geprüf-
ten Kärntner Fremdenführer 
Interessierte zu einer kosten-
losen Stadtführung in Feldkir-
chen herzlich ein, Treffpunkt: 
Amthof, 10 Uhr
Rock n´Roll der 1950er und 
1960er Jahre, Danny and the 
Bad Rats, Amthof, 20 Uhr

Reichenau:
Glatteis-Party, Nockstadel in 
Ebene Reichenau
Steindorf:
27. Gemeindeeisstocktur-
nier, Ossiacher See Halle, 
7 Uhr

DI 28. FEBER
Feldkirchen:
Pro mente, Rathaus-Passage, 
Erdgeschoß, 8.30 Uhr bis 
11.30 Uhr
Steindorf:
Schneeschuh- und Winter-
wanderungen, Gerlitzen, mit 
Wanderführer Dietmar, 10 Uhr, 
Infos und Anmeldung unter 
0664/1439865

MI. 29. FEBER
Feldkirchen:
Eltern.Kind.Café, Bürgergasse 
1 am Hauptplatz, 9 Uhr bis 
11.30 Uhr 
Familienberatung, Bezirks-
hauptmannschaft Feldkirchen, 
17 bis 19 Uhr
Secret Places, Installation & 
Fotografik, Wolfgang Daborer 
& Klaus Zlattinger, Ausstellung 
geöffnet bis 30. März, Amthof, 
19 Uhr

DO 1. MÄRZ
Feldkirchen:
Mütterberatung, Bezirks-
hauptmannschaft Feldkirchen, 
13 bis 16 Uhr
Klagenfurt:
Sport & Business: „Sport, 
Gesundheit, Projektmanage-
ment“ an der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt,18 
Uhr, Infos: www.aau.at/iug/
unilehrgang
Steindorf:
Schneeschuh- und Win-
terwanderungen, Gerlitzen, 
mit Wanderführer Dietmar, 10 
Uhr, Infos und Anmeldung 
unter 0664/1439865

FR 2. MÄRZ
Feldkirchen:
Rechtsauskunft, Gemeinde-
amt, 15 bis 16 Uhr
Renato Borghetti – An-
dancas, Gaúcho Power vom 
Feinsten, Renato Borghetti – 
diatonisches Knopfakkordeon 
(gaita ponto), Amthof, 20 Uhr

SA 3. MÄRZ
Albeck:
Mens Night, Kantine Sport-
cafe, 20 Uhr
Feldkirchen:
Wochenmarkt, Hauptplatz, 
8 – 13 Uhr
Workshop Zeichen & Mal-
kurs mit Elfi Wetzlinger Bam-
berger Amthof, Vereinsraum, 
9 Uhr bis 12 Uhr
„Parodienzirkus- Ös-
terreich frontal“, Ka-
barett, Alexander Bisenz, 
Stadtsaal, 20 Uhr, Kar-
ten: u. a. Trafik Albel
St. Urban:
Preisschnapsen beim Buggl 
in Bach, 19 Uhr

SO 4. MÄRZ
Albeck:
Vladimir Valdivia - Peru-
anischer Vulkan auf dem 
Klavier, spielt Werke der 
europäischen sowie lateiname-
rikanischen Klassik, Schloss 
Albeck, 11 Uhr
Peru - Land der Inkas, 
Carlos Escobar Pukara, 
indianischer Künstler 
vom Stamm der Ay-
maras am Titikaka See, stellt 
die Welt der Inkas und ihre 
Nachkommen vor, Diashow, 
Live Musik, Tanzperformance, 
Schloss Albeck, 15 Uhr
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Pflegesituation wird weiter verbessert
Sozialreferent LR Christian Ragger stellte kürzlich das erste interkommunale 
Sozialprojekt Seniorenpark Nockberge sowie das erste Hospizzimmer im modernisierten 
Pflegeheim „Am Lindl" vor.

Der Bezirk Feldkirchen 
zählt in Bezug auf Bet-
ten in Pflegeheimen zu 

den bestversorgten in Kärnten. 
Sozialreferent LR Christian 
Ragger freute sich nun im Feld-
kirchner Altenpflegeheim „Am 
Lindl“ gemeinsam mit den Bür-
germeistern Franz Mitter, Karl 
Lessiak und Matthias Krenn, 
das interkommunale Sozialpro-
jekt Seniorenpark Nockberge 
mit 21 betreubaren Wohnein-
heiten für Senioren präsentieren 
zu können. Weiters wurde der 
Umbau des Pflegeheimes am 
Lindl durch den Sozialhilfever-
band vorgestellt.

Pflege-Qualitätsschub in 
Feldkirchen. „Ab nun gibt 
es in den Bereichen Versorgung 
und Unterbringung der älteren 
und pflegebedürftigen Bürge-
rinnen und Bürger des Bezirkes 
einen weiteren Qualitätsschub", 
erklärte Sozialreferent Landes-
rat Christian Ragger im Rah-
men einer Pressekonferenz in 
den neu gestalteten Räumlich-
keiten des Pflegeheims „Am 
Lindl“. Ein echtes Vorzeigepro-
jekt wird das erste interkom-
munale Sozialprojekt Kärntens, 
der Seniorenpark Nockberge in 

Patergassen, mit 21 betreubaren 
Wohneinheiten für Senioren in 
den Pflegestufen eins bis drei. 
„Ich freue mich besonders, dass 
die drei beteiligten Gemeinden 
Gnesau, Reichenau und Bad 
Kleinkirchheim mit ihren Bür-
germeistern Franz Mitter, Karl 
Lessiak und Matthias Krenn 
hier in vorbildlicher Weise ko-
operieren und das Projekt so 
gemeinsam umsetzen werden“, 
informierte LR Ragger. Die Be-
treuung der Senioren aus den 
drei Partnergemeinden wird von 
so genannten Alltagsmanagern 
der AVS übernommen. Bau-

beginn für den Seniorenpark 
Nockberge ist im Frühjahr 2012.

Um- und Neubau. Vorgestellt 
wurde weiters der Umbau des 
Pflegeheimes „Am Lindl“ durch 
den Feldkirchner Sozialhilfe-
verband mit seinen Vertretern, 
der Steindorfer Bürgermeisterin 
Marialuise Mittermüller und 
dem Feldkirchner Bezirkshaupt-
mann Dietmar Stückler. „Die 85 
Pflegeheimbetten werden durch 
eine 2,5 Millionen Euro teure 
Investition auf den modernsten 
Standard gebracht. Das Land 
unterstützt dieses Vorhaben mit 
einem zinsbegünstigten Darle-
hen von 1,5 Millionen Euro“, 
erläuterte LR Ragger dazu.

Erstes Hospizzimmer. Die 
renovierte Pflegeeinrichtung 
bekommt auch eine zusätz-
liche Infrastruktur: Es wird das 
erste Hospizzimmer in einem 
Kärntner Pflegeheim angebo-
ten. Dabei handelt es sich um 
ein großes sonniges Zimmer, 
in dem neben dem Krankenbett 
auch eine zweite Liegestatt für 
Begleitpersonen und eine ange-
messene hygienische Infrastruk-
tur Platz finden.

Heimelige Herberge. Rag-
ger bedankte sich für diese 
Initiative bei der Obfrau des 
SHV-Feldkirchen Marialuise 
Mittermüller und bei der Ob-
frau der Hospizbewegung in 
Feldkirchen, Helga Vesecky. „Es 
besteht der Plan, diesen Raum 
ganz im Sinne der ursprüng-
lichen lateinischen Bedeutung 
hospitium (Herberge) so hei-
melig wie möglich zu gestal-
ten. Die Bewohner und ihre 
Angehörigen sollen sich hier 
einfach wohl fühlen können", 
betonte der Sozialreferent. Die 
Hospizbewegung will unter an-
derem auch Künstler dazu er-
muntern, bei der Ausgestaltung 
mitzuarbeiten.

Sozialreferent Landesrat Christian Ragger (3. v. l.) stellte gemeinsam mit den Bürger-
meistern Matthias Krenn und Karl Lessiak, der Landtagsabgeordneten Jutta Arzt-
mann, Bürgermeister Franz Mitter, Bezirkshauptmann Dietmar Stückler, Bürgermei-
sterin Marialusie Mitter und Vizebürgermeister Robert Schurian (von links) aktuelle 
Infrastrukturmaßnahmen im Altenpfl egebereich vor

‘‘‘‘                    Das 
Hospizzimmer wird 
für Bewohner des 
Pflegeheimes, aber 
auch externe Pa-
tienten zur Verfü-
gung stehen“

Sozialreferent LR
Christian Ragger

‘‘‘‘                    Die Un-
terbringung und 
Betreuung in be-
hindertengerech-
ten Wohnungen ist 
ein Schwerpunkt 
der Sozialpolitik in 
den nächsten Jah-
ren"

Sozialreferent LR
Christian Ragger
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Ob es der Turracher See, 
der Maltschacher See, 
der Flatschacher See 

oder gar der Glanhofner Lösch-
teich ist, überall tummeln sich 
seit Wochen zahlreiche junge 
und ältere Eislauffreunde und 
Wintersportler.

Gratis Eislaufvergnügen. 
Für Eisläufer freigegeben wer-

Die tiefen Temperaturen machen es möglich, dass die meisten kleinen Teiche und Seen im Bezirk 
zugefroren und daher gefahrlos von allen Eisläufern zu befahren sind.
Bernhard Knes

Eiskaltes Vergnügen auf
heimischen Seen und Teichen

den Teiche und Seen erst, wenn 
die Eisschicht 15 Zentimeter 
dick ist, unter dieser Dicke ist 
das Betreten der Eisfläche le-
bensgefährlich. Eisstockschie-
ßen, Eislaufen, Eishockeyspie-
len oder einfach nur ein win-
terlicher Spaziergang gehören 
zu den schönsten Seiten des 
Winters, die auf den zuge-

frorenen Eisdecken der 
Teiche und Seen aus-
geübt werden können. 
Doch nicht immer läuft 
am Eis auch alles glatt. 
Rund 4.600 Österrei-
cher verletzten sich im 
Vorjahr beim Eislau-
fen. 15 Prozent aller 
Eislaufverletzungen 
sind Gehirnerschütte-
rungen. Als besonders 
gefährliches Gelände 
gilt Natureis.

Sicherheitsregeln 
beachten. Wer si-
cher und unfallfrei 
durch den Eislauf-
Winter kommen will, 
für den gelten eini-
ge Regeln: Nur of-

fiziell freigegebene Gewässer 
betreten! Vor dem Betreten 
von Eisflächen die Warntafeln 
beachten. Die Festigkeit der 
Eisflächen vor dem Betreten 
prüfen, es darf bei Belastung 
keine Bewegung erkennbar sein, 
keine Sprünge, Luftblasen oder 
gar Geräusche machen. Nach 
Rissen, Sprüngen und dunk-
len Eisflächen, die auf dünnes 
Eis schließen lassen, Ausschau 
halten. Sich nicht von anderen 
Eisläufern weiter als auf Rufdi-
stanz entfernen. Wer abseits von 
vielbefahrenen Bereichen fährt, 
geht ein erhöhtes Risiko ein, 
einzubrechen. Vorsicht bei Un-
terbrechungen im Eis wie zum 
Beispiel Bootsanlegestellen.

Gute Ausrüstung Grund-
voraussetzung. Natureis 
kann Sprünge, Buckeln und 
Brüche aufweisen, daher 
herrscht erhöhte Sturzgefahr. 
Beim Eislaufen sollte generell 
auf die Sicherheitsausrüstung 
geachtet werden; es besteht vor 
allem die Gefahr nach hinten 
zu stürzen und sich beim Auf-
prall den Kopf zu verletzen. 

Ein Helm ist daher unbedingt 
empfehlenswert, vor allem für 
Kinder.

Hilfe wenn es drauf an-
kommt. Merkt man, dass die 
Eisfläche, auf der man sich 
befindet, bricht, legt man sich 
am besten auf den Bauch und 
versucht von der Gefahrenstelle 
wegzukriechen. Bricht jemand 
ins Eis ein, ist Eile geboten, da 
der Eingebrochene schnell un-
terkühlen kann. Der Verunfallte 
soll sich selbst durch seitlich 
ausgestreckte Arme Halt auf 
der Eisdecke verschaffen und 
versuchen, sich in die Richtung 
des Eises zu schieben, aus der 
er gekommen ist. Alarmieren 
Sie sofort die Rettungskräfte! 
(Feuerwehr 122, Wasserrettung/
Rettung 144). Niemals eine Ber-
gung ohne Seilsicherung oder 
Sicherung durch einen zweiten 
Helfer versuchen. Hilfsmittel 
wie Bretter, Leitern, Stangen, 
Seile, Kleidungsstücke verwen-
den. Nach der Bergung des 
Verunglückten benötigt dieser 
umgehend rettungsdienstliche 
bzw. notärztliche Versorgung.
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WWas gibt es Schöneres, als einen Familienaus-
fl ug auf einem der heimischen Eisteiche zu 
unternehmen

Nicht nur der Flatschacher See bietet aufgrund der optimalen
Witterungsverhältnisse und der professionellen Pfl ege tolles Natureis
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Glückwünsche Senden Sie uns Ihren 
GRATIS Glückwunsch!
Kontakt: 0 42 76 / 42 76
Mail: feldkirchen@kregionalmedien.at
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Beim PV Glanegg wurde mit Gold, 25 Jahre: Walter Pacher, mit Gold, 
20 J.: Alfred Bernhard, Linde Grabner, Margarethe Kometter u. Karlotte 
Schmid, mit Silber, 15 J.: Bgm. Guntram Samitz, Gerhard Ebner, Rudolf 
Scharfegger u. Hannes u. Gisela Brunner, Werner Ruppitsch u. Henriet-
te Wieser mit Silber geehrt.

Elfriede Fischer von der Bäckerei Fischer in Feldkirchen feierte kürz-
lich ihren 80. Geburtstag, zu dem auch Bürgermeister Robert Strießnig 
persönlich gratulierte. Die rüstige Jubilarin, am Foto mit Sohn Heinz, 
ist immer noch hoch aktiv und führt das Geschäft der Bäckerei in der 
St. Ruprechterstraße.

Sonne und Sterne, alle sind in wei-
ter Ferne. Was wir wünschen, ist 
ganz nah: Ein glückliches, gesun-
des, neues Jahr. Walter, Sandra, 
Marcel, Tobias sowie Leonie.

Liebe Gabi, zum Geburtstag am 
18. Feber wünschen wir dir alles 
Gute, vor allem Gesundheit. Dein 
Wilfried, Peter, Daniela, Anna-Ma-
rie und die Schwiegereltern.

Auf seinen Geburtstag wird die 
Familie und große Freundes-
schaar mit „Chefkoch“ Celso Du-
arte am 18. Feber anstoßen. Wir 
gratulieren jetzt schon herzlich!

Das Geburtstagskind es lebe hoch! Liebe Monika Schlitzer, zu deinem 
52sten Geburtstag, den du am 24. Feber im Kreise deiner Lieben feiern 
wirst, alles erdenklich Liebe und Gute, vor allem aber viel Gesundheit, 
dies wünschen dir an dieser Stelle von ganzem Herzen Erika und Trau-
gott aus der Mellach.

Am 17. Feber feiert der Feldkirch-
ner Erfolgsunternehmer und Chef 
der Regionalstelle der Wirtschafts-
kammer seinen Ehrentag, zu dem 
ihm herzlich gratuliert wird.

Gefeiert werden, 30 Jahre hier auf 
Erden. Du bist eine Rarität, ein Ein-
zelstück mit Qualität. Alles Gute 
von Mama, Florian, Sabrina, Selina, 
Franzi, Lena und Paul.

Alles Liebe und viel Gesundheit 
zum 61. Geburtstag am 19. Feber. 
Es gratulieren, die Töchter Erika 
und Veronika mit Familien. Dan-
ke, dass du immer für uns da bist!

Zahlreiche Mitglieder geehrt

Seniorchefi n immer noch aktiv

Liebe 
Tamara-
Marina!

Am 25. Jänner feierte Heinz Herzog, Gendarmeriebeamter i. R., 
seinen 80. Geburtstag. Heinz Herzog (Mitte) ist ein beliebter Feld-
kirchner und StR. Martin Treffner freute sich besonders, dem Gen-
darmeriebeamten im Ruhestand an seinem Ehrentag gratulieren zu 
dürfen.

Ing. Michael Wedenig (am Foto mit Gattin Anni), Chef der Gärtnerei 
in Sonnrain, feierte kürzlich seinen 50. Geburtstag. Gefeiert wurde 
das „halbe Jahrhundert" im Familien- und Freundeskreis. Auch Bür-
germeister Robert Strießnig überbrachte seine Glückwünsche und 
wünschte dem Gärtnermeister alles Gute 

Geburtstagsfeier für Heinz Herzog Innovativer Gärtnermeister
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Erna und Rudolf Winkler feierten kürzlich im Kreis ihrer Familie ihre er-
sten 50 Ehejahre Das goldene Hochzeitsjubiläum der Familie Winkler 
aus Himmelberg nahm Bürgermeister Heimo Rinösl zum Anlass, um 
den Eheleuten seitens der Gemeinde die besten Glückwünsche zu 
überbringen.

Für ihre 10 Jahre freiwillige Tätigkeit bei den Johannitern wurde Cor-
dula Wadl mit Bronze ausgezeichnet, die Mitarbeiter Daniel Bacher 
und Manuel Weißensteiner (a. F.) wurden von GF Johannes Dörfl er, BL 
Siegfried Mayerbrugger und BGF Robert Brandstätter (v. l.), für zehn 
Jahre Zugehörigkeit geehrt.

Feierlich umrahmt von der Bläsergruppe der TK Reichenau, wurden im 
Rahmen einer Feier langjährige Mitarbeiter der Johanniter Kärnten ge-
ehrt! Für ihre 25jährige Tätigkeit wurden Karin Madrutter, Lilli Mayer-
brugger (am Foto) und Kurt Hinteregger mit dem Leistungsabzeichen 
in Gold ausgezeichnet.

Goldene Hochzeit in Himmelberg Zehn Jahre helfend im Einsatz

Johanniter ehrten Mitarbeiter
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Happy birthday

40 Jahre jung

Glückwünsche

Liebe Grüße von Erika Lutz Beste Wünsche

Lieber Michi

Alles Gute!

Herzlichen Glückwunsch zur 
mit Erfolg bestandenen Gesund-
heits- und Krankenschwester-
Diplomprüfung von Mama und 
Papa, Anja, Nadja, Manuel und 
Thomas sowie von allen, die 
dir natürlich immer ganz 
fest die Daumen gedrückt 
haben. Viel Erfolg weiterhin 
auf deinem weiteren Le-
bensweg.

wunsch zur 
nen Gesund-
enschwester-

n Mama und 
Manuel und
allen, die
er ganz
edrückt 
eiterhin 
ren Le-
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Seit 2010 ist Manuel Wei-
ßensteiner Leiter der Jo-
hanniter Jugendgruppe in 

Patergassen. Der 26-jährige Be-
rufssanitäter betreut den „Johan-
niter-Nachwuchs“ vorwiegend in 
seiner Freizeit und er weiß, wie 
die Jugend für den Rettungs-
dienst begeistert werden kann.

Früh übt sich. Um Jugend-
lichen die Aufgaben des Ret-
tungsdienstes näher zu bringen, 
veranstalten die Johanniter jedes 
Jahr einen Infotag in der Haupt-
schule Patergassen: „Beim Info-
tag gehen wir gemeinsam mit 
Schülern der vierten Klasse, wel-
che bereits bei uns in Ausbildung 
sind, in die 3. Klassen, um dort 
zum Beispiel Erste-Hilfemaß-
nahmen vorzustellen. So bekom-
men die Kinder schon eine Idee 
von dem, was im Rettungsdienst 
passiert!“, so Weißensteiner, der 
selbst seit seinem 14. Lebensjahr 
bei den Johannitern aktiv ist.

Erste-Hilfekurs zum Ein-
stieg. 35 Jugendliche im Alter 

von 14 bis 18 Jahren sind derzeit 
bei den Johannitern mit dabei. 
Begonnen wird die Ausbildung 
mit einem Erste-Hilfekurs. Da-
nach werden die jungen Helfer 
auf ihren Weg zum fertigen Sa-
nitäter von den Jugendgrup-
penbetreuern begleitet. „Derzeit 
haben wir sieben dieser Betreu-
erInnen im Alter von 18 bis 23 
Jahren“, erzählt Weißensteiner. 
Gudrun Garnitschnig, eine der 
Jugendgruppenbetreuerinnen, 
ist überzeugt: „Gäbe es diesen 
Infotag in der Schule nicht, 
wären die meisten von uns nicht 
bei den Johannitern“.

Wettbewerbe als Ansporn. 
Mit großem Eifer bereiten sich 
die „Jungsanis“ auf den jähr-
lichen Landesbewerb des öster-
reichischen Roten Kreuzes vor. 
„Seit 2002 ist unsere Jugend 
sehr erfolgreich bei Bewerben 
mit dabei. So konnte bereits 
zweimal der erste Platz belegt 
werden“, berichtet Weißenstei-
ner. „Um gut zu sein, opfern 
die Jugendlichen viel Freizeit. 

Die Übungseinheiten finden bis 
zu dreimal wöchentlich in den 
Sommerferien statt und erfor-
dern von den Teilnehmern große 
Disziplin“.

Wie es dazu kam... „Gegrün-
det wurde die Jugendgruppe 
im Jahr 2000 von unserem Be-
reichsarzt Dr. Wolfgang Hof-
meister, Bernhard Huber, Bar-
bara Fugger, Karin Madrutter 

und Monika Pertl. Sie waren 
die ersten, die die Patergassener 
Hauptschüler für den Rettungs-
dienst begeisterten. „Ein Mit-
grund, weshalb die Jugendlichen 
mit solch großer Begeisterung 
und freiwilligem Einsatz bei der 
Sache sind, ist die gute Gemein-
schaft, die sie hier vorfinden. 
Viele kommen hier wieder mit 
ehemaligen Schulfreunden zu-
sammen, die aufgrund ihres Be-
rufs oder der Schulausbildung 
einen anderen Weg eingeschla-
gen haben“, weiß der engagierte 
junge Mann.

Für guten Zweck. Einsatz-
bereit sind die Johanniter auch 
im gesellschaftlichen Bereich, 
wenn es um das Organisieren 
einer Veranstaltung geht. So 
wollen sie mit ihrer Glatteispar-
ty am 25. Feber all jene in den 
Nockstadl in Ebene Reichenau 
einladen, die Lust auf coole Mu-
sik und nette Leute haben. Alle 
Infos unter: www.johanniter.
at. Kontakt Johanniter-Jugend: 
0676/8312628

Jugend im Dienste der Johanniter
Die Johanniter in Patergassen haben allen Grund, stolz auf ihre Jugendgruppe zu sein. Mit 
rund 35 „Jung-Johannitern“ scheint die Zukunft des Rettungsdienstes gesichert.

Birgit Breitenecker

‘‘‘‘                    Ich 
nehme meine Auf-
gabe sehr ernst, da 
die Arbeit mit der 
Jugendgruppe sehr 
wichtig für die Zu-
kunft der Johanni-
ter ist. 18 Sanitäter 
kommen aus der 
Jugendgruppe“,

Manuel Weißensteiner

GESUNDHEIT
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Vielen Menschen fällt das 
Fasten schwer, weil es 
immer mit Hungern in 

Zusammenhang gebracht wird. 
Aber nicht der Gewichtsverlust 
sollte an vorderster Stelle ste-
hen, sondern die Reinigung von 
Körper und Geist.

Der optimale Zeitpunkt. 
„Eine Kur sollte der Gesell-
schaft, der Kultur, der Natur 
und der Jahreszeit in der man 
lebt, angepasst sein. Die Früh-
jahrswinde reinigen die Lasten, 
die sich über den Winter ange-
sammelt haben“, erklärt der Pa-
tergassner Mediziner Hofmei-

ster, der sich 
bereits seit 
vielen Jahren 
mit dem Fasten 
befasst.

Richtig Fa-
sten heißt verzichten. 
Grundlage des Fastens ist den 
Körper zu reinigen. Von großer 
Bedeutung ist für Hofmeister 
die chinesische Medizin, die di-
ese Art von Reinigung seit mehr 
als zweieinhalb tausend Jahren 
kennt: „Beim Heilfasten spielen 
die Ausscheidungsorgane eine 
sehr wichtige Rolle. Folgender 
alte chinesische Grundsatz gilt 

auch heute noch: Was 
die Niere nicht ausscheidet, er-
ledigt der Darm, was der Darm 
nicht ausscheidet, erledigt die 
Lunge, was die Lunge nicht 
ausscheidet, erledigt die Haut, 
was die Haut nicht ausscheidet 
macht uns kaputt.

Reinigung von Körper, 
Geist und Seele. „Sobald 
man zu fasten beginnt, stellt 

sich der Körper vollständig 
um. Er ändert sich in allen 
Organbereichen was Mineral-
stoffe, Fett und Kohlehydrate 
angeht. Durch diese feinstoff-
liche Umstellung ändert sich 

die Funktion von jedem Organ. 
Zuerst merkt man ganz deutlich 
eine starke Belegung der Zunge. 
Durch vermehrtes Schwitzen 
entwickeln sich unangenehme 
Duftstoffe und der Darm wird 
ruhig gestellt. Durch Salze und 
Bewegung soll er jedoch wieder 
in Gang gesetzt werden. Durch 
all diese Veränderungen ändert 
sich auch automatisch das Den-
ken“, stellt Hofmeister fest.

Die Fastenzeit beginnt
Der Fasching wird am 21. Feber, 
dem Faschingsdienstag offiziell 
beendet. Dr. Wolfgang Hofmeister 
hat wichtige Informationen, 
zum wirkungsvollen und 
nachhaltigen Fasten.

Bernhard Knes
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Dr. Wolfgang Hofmeister gibt 
in seinem Buch wertvolle Tipps 
zur naturverbundenen Gesund-
heitsvorsorge
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Menschen & Märkte

Senden Sie uns Ihre GRATIS 
Wortanzeige!  (von privat zu privat)

Kontakt: 0 42 76 / 42 76

Mail: feldkirchen@kregionalmedien.at

Feldkirchen, Stadtzentrum, 95 
m2 Wohnung zu vermieten. Ruhige 
Lage, Hochparterre, großer sonniger 
Balkon, TG Parkplatz. Miete 730 Euro, 
Kaution 3 Monatsmieten. Telefon: 
0660/2170031

------------------------------
Feldkirchen/Kärnten Zimmer, mö-
bliert, mit Balkon und Zentralheizung 
ab sofort zu vermieten, zentrumsnahe 
Ruhelage. MM: 205 Euro, inkl. MwSt. 
Strom u. BK., Telefon: 0664/1616331

Baugrund auf der Haiden zu ver-
kaufen. ca. 800 m2, sonnig, eben, kein 
Bauzwang, Anschlüsse vorhanden, 
Telefon: 0650/8952477

------------------------------
Suche Eigentumswohnung mit 
Eigengarten im Raum Feldkirchen, 
ca. 70m2 Wohnfl äche. Telefon: 
0650/4190536

------------------------------
Garconnieren ab 28 m2, Stadtzen-
trum ab sofort zu vermieten. Miete: 
190 Euro + BK + Kaution. Telefon: 
0664/4640433

------------------------------
Wohnung mit ca. 58m2, Wohnküche 
und ein Schlafraum, mit Parkplatz. 
Miete: 275 Euro + BK + Kaution. Tele-
fon: 0664/4640433

AUTO & MOTOR
Bargeld sofort. Durch Belehnung 
Ihres KFZ mit Weiterbenützung - oder 
Ihrer Lebensversicherung. Automobil-
Pfandleihe, Klagenfurt, St. Veiter 
Straße 162,  Telefon: 0463/503387, 
www.klagenfurt-auto-bargeld.at

------------------------------
Sommerreifen für VW Polo sehr 
günstig abzugeben, auf VW-Alufelgen, 
185/55/14, Feldkirchen, Telefon: 
0680/1439860

DIVERSES
Kartenlegen GRATIS testen! 
0800 - 60 11 97 (gebührenfrei)
oder www.viversum.at

------------------------------
Gebe Nachhilfe in Mathematik. 
Kein Problem, ich helfe gerne. Telefon: 
04276/37499

------------------------------
Brauchen Sie meine Mithilfe, mache 
ihre Wohnung sauber, bin ordent-
lich und genau, Raum Feldkirchen 
Ossiacher See Telefon: 0664/5904319, 
ab 16 Uhr

Lernzither, Firma Wünsche, mit Trag-
tasche mit Zitherschule, gepfl egter 
Zustand, zu verkaufen, Telefon: 
0650/8100950

------------------------------
Heimhelfer hilft gerne alten Men-
schen angenehm und lange Zuhause 
wohnen zu können (Raum Feldkir-
chen), rund drei Jahr Erfahrung im 
Altenheim, Telefon: 0699/10286522

------------------------------
Suche Benzin-Kettensäge, kurz 
und leicht, nähere Informationen 
unter Telefon: 0699/81940542

------------------------------
Bertelsmann-Lexika Reihe zu 
verkaufen. Bücher sind gebraucht, 
aber im guten Zustand. Preis: VB, 
Kontakt: susanne_s@gmx.at

------------------------------
Biete Klavier- oder Cembalo-Un-
terricht für Anfänger und Fortge-
schrittene, Kinder und Erwachsene, 
am Bechstein-Flügel bzw. Tucher-
Cembalo in Kerschdorf oder im Raum 
Feldkirchen-Steuerberg, Aline Oberle, 
Kerschdorf 9, Steuerberg, Telefon: 
04271/2376

------------------------------
Nachhilfe: Kompetente und 
geduldige Lehrkraft gibt Nachhilfe in 
Deutsch, Englisch und Latein. Raum 
Feldkirchen. Telefon: 0699/17098278

------------------------------
Wohnzimmersitzgruppe, 
2.80/2.10 m, blau gemustert, mit 
Bettfunktion und Fernsehstuhl sowie 
Couch-Tisch, günstig abzugeben, 
Telefon: 04243/8494

------------------------------
Dachbodenräumung – alte Schel-
lacks, alter Radio und Grammophon, 
alte Bilderrahmen und Bilder, Stühle, 
Möbel und vieles mehr – zu verkaufen, 
Telefon: 0650/2911585

------------------------------
Bauernschlafzimmer, Fichte mas-
siv, Fronten schön geschmückt, großer 
Schrank, Doppelbett mit Matratzen, 
zwei Nachtkästchen und Spiegel, 
günstig, Verhandlungsbasis, Telefon: 
04213/34009

------------------------------
Babyausstattung sehr guter Zu-
stand, von Kleidung bis Kinderwagen, 
günstig, nähere Informationen unter 
Telefon: 04213/34009

------------------------------
Doppelwaschbecken, 1,3 m, helles 
Beige, neuwertig, günstig, Telefon: 
04213/34009

------------------------------
Hundekorb, mit Kissen, für großen 
Hund, wie neu, 20 Euro, günstig, 
nähere Informationen unter Telefon: 
04213/34009
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Ladybird im neuen Standort
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Das Feldkirchner Kompetenzzentrum Ladybird mit Obfrau Kerin 
Piereder (rechts) hat seit Anfang Feber seine neue Heimat in der 
Kirchgasse 21 in den optimierten und barrierefreien Räumlichkeiten 
im „Donesch-Haus“, gegenüber dem Bezirksgericht Feldkirchen, be-
zogen. Gemeinsam (Room-Sharing) mit Feldkirchner Ergotherapeutin 
Judith Ebner (links) von „ergo na logisch“, werden, wie auch schon 
bisher, die Räumlichkeiten gut und effi  zient genutzt werden.

Immobilien online anbieten

©
 K

K

Das DVI-Kundenevent von Johannes Platzer (am Foto links) stand 
diesesmal ganz im Zeichen des Onlinemarketings. Elke Hofmann 
(Dritte von links) stellte den zahlreich erschienenen Gästen, Freunden, 
Kunden und Geschäftspartnern von Johannes Platzer, wie Peter Perdau 
und Christof Zechner (5. und 6. v. l.) „Talk Fusion“, eine Online-Video 
Kommunikationsplattform vor, die acht Kommunikationsprodukte, wie 
Video Konferenzen oder Live-Übertragungen beinhaltet, vor.

Stets im ehrenden Angedenken
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Die Gemeinde Steindorf am Ossiacher See trauert um Gemeinde-
bürger Severin Rossi senior, der unlängst verschieden ist. Er leistete 
während seiner Tätigkeit bei der Freiwilligen Feuerwehr Steindorf 
unzählige freiwillige Arbeits- und Einsatzstunden. Auch für die vielen 
Vereine in der Gemeinde hatte Rossi immer ein off enes Ohr und eine 
hilfsbereite Hand. Die Gemeinde wird Herrn Rossi senior stets ein 
ehrendes Andenken bewahren!

Auf der Reise-Hausmesse 
von Bacher Reisen infor-
mierten sich heuer hun-

derte Besucher über aktuelle 
Reiseangebote. Der komplette 
Messetag stand dabei im Zei-
chen von Urlaub. Und da durfte 
natürlich ein großes „Urlaubs-
Gewinnspiel“ mit vielen tollen 
Überraschungspreisen nicht 
fehlen. Als Gewinne wurden 
schöne Reise- und Sachpreise 
verlost.

Städtereisen wieder in. 
Am vierten Feber ging so die be-
reits dritte Bacher-Reisemesse 
mit über 500 BesucherInnen 
in Radenthein über die Büh-
ne. Trotz eisiger Kälte war die 
Urlaubsstimmung ungetrübt. 
Auffallend großes Interesse 
herrschte heuer an Städterei-
sen: London, Barcelona oder 
Hamburg etc. sind beliebte De-
stinationen. Aber auch die USA 
scheint wieder „in“ zu sein- 
die strengen Einreisebestim-
mungen werden nun nicht mehr 
als „abschreckend“ empfunden.

Bade-, Bus- und Gartenrei-
sen. Bei den Badedestinationen 
ist heuer wieder die Türkei der 
große Gewinner. In der Naherho-
lung am Meer boomt Kroatien. 
Klar spürbar ist das „Revival 
der Busreisen“ (zweistellige Zu-
wachsraten). Einfach einsteigen 
und den Alltag zurücklassen, 
unter diesem Motto sind vor 
allem Kurzreisen (drei bis vier 
Tage) eine beliebte Abwechslung. 
Auch Gartenreisen werden über-
durchschnittlich gut gebucht. 
Insgesamt finden sich heuer im 
aktuellen Reisekatalog von Ba-
cher Reisen mehr als 300 Reisen 
in verschiedenste Destinationen.

Kulinarik und Unterhal-
tung. Und da zu schönen 
Urlaubsgefühlen auch kulina-
rische Schmankerl gehören, 
wurden die BesucherInnen mit 
knusprigen Schmankerl un-
seres Backhendlwirtes Gasthof 
Gartenrast verwöhnt. Für die 
„Kleinen-Reisefreunde“ gab es 
lustige Reise-Spiele mit Luftbal-
lonsteigen, Schminken u.v.m.

Gut informiert 
in den Urlaub …
Auf der Reise-Hausmesse von Bacher 
Reisen gab es mitten im kalten Winter 
viel bunte Urlaubsstimmung und Reise-
Informationen aus erster Hand.

Bernhard Knes

Besuchermagnet: Über 500 Reisefans waren bei der dritten Bacher-
Reisemesse mit dabei

Verbreitete Auflage Regionalmedien 
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Richtig anlegen - Vorsorgewohnung 
in bester Lage. Im Westen von Klagen-
furt, Uni- und Seenähe,  2 Zimmer, Lift, 
Fußbodenheizung. Tel.: 0800 300 444, 
www.riedergarten.at

Richtig anlegen - Vorsorgewohnung 
im Westen von Klagenfurt, Uni- und 
Seenähe, 45m2 – Top-Preis! Balkon, 
inkl. Einbauküche! Tel.: 0800 300 444, 
www.riedergarten.atA
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JOBS
Verkaufstalente auf selbständiger 
Basis von Partnervermittlung ge-
sucht. Als Marktführer der Branche 
gründen wir nach  www.traudich.
eu , www.excellencia.at eine weitere 
Marke. Wir bieten fi xe Termine, hohe 
Provisionen und ein zukunftssi-
cheres Einkommen. Nutzen Sie ihre 
Chance und bewerben Sie sich unter 
prassl.gmbh@aon.at

------------------------------
BAUSCHLOSSER für Montagen, aber 
nur im Raum Kärnten, wird sofort zu 
besten Bedingungen in unser Team 
aufgenommen. Wir freuen uns auf Ihre 
Anfrage. Schlosserei Walter Puff , St. 
Veiter Straße 1, 9560 Feldkirchen Tele-
fon: 04276/3209, Kollektivvertragliches 
Mindestentgelt Brutto 2.000,00 Euro/ 
Monat, mit Bereitschaft zur Überzah-
lung, je nach Kenntnissen & Fähigkeiten

------------------------------
Servierkraft mit Inkasso für Frei-
tag & Samstag dringend gesucht. In-
fos Gasthaus Luggale, Tel. 04277/2602

IMMOBILIEN
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Saisonstart des Nachwuchses
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Bei wunderschönem Wetter konnte der Skiklub Feldkirchen zu 
Jahresende 2011 wieder den bereits traditionellen Intersport 
Eybl-Volksbank-Silvesterlauf auf der Simonhöhe durchführen. Das 
Teilnehmerfeld übertraf diesmal alle Erwartungen. Die Tagesbestzeit 
wurde dabei vom erst 17-jährigen Nachwuchstalent dem Rosentaler 
Markus Baurecht aufgestellt. Ein toller und motivierender Renntag 
für alle Teilnehmer. Am Foto: Die motivierten Nachwuchssieger.

Heimische Hockeytalente
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Kärntens talentierter Eishockeynachwuchs wird im Rahmen des Lan-
desleistungszentrums an den Standorten mit Kunsteisbahnen in Alt-
hofen, Völkermarkt, St. Marein, Velden und in der Ossiacher See-Halle in 
Steindorf von einem kompetenten und motivierten Nachwuchs- und 
Jugend-Trainer- und Ausbilderteam trainiert und nimmt auch heuer 
wieder an der U-10-Meisterschaft (am Foto: das Team der U10 mit 
Betreuern unter ihnen Steindorf Coach Walter Grud, Bildmitte) teil.

Jugend für Fechtsport begeistern
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Der Fechter Herwig Kittner vom Fechtclub „Feldkirchner Muske-
tiere" konnte beim internationalen Turnier in St. Johann einen guten 
22. Platz erreichen. Musketier Sergio Reischütz (am Foto) aus 
Ossiach, (Bronze beim LKM), startet heuer in der Kategorie Herren-
Cadet, sowie seine neue Schulkarriere in der HTL1 in Klagenfurt. Die 
Feldkichner Musketiere laden wieder alle Kinder ab acht Jahren zum 
Gratistraining ein. Alle Infos unter Telefon: 0660/5569349.

Gelungenes Nachwuchsturnier
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Anfang Feber fand in der Sporthalle in der Schulhausgasse in Feldkir-
chen ein Nachwuchsturnier für BasketballerInnen im Alter von 8 bis 
14 Jahren statt. Im Rahmen des Turniers trugen die SpielerInnen der 
U10 und U11 Klasse so ihre Meisterschaftsspiele aus. Zeitgleich fand 
auch ein Turnier der WU-14 Mannschaften Kärntens unter Beteili-
gung von HIT Kranjska Gora, und BSC Salzburg statt. Alle Spieler der 
jüngsten Teams bekamen Urkunden und Medaillen überreicht.

1. Nockcuprennen auf der Simonhöhe
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Kürzlich fand der erste Bewerb der Nockcuprennserie für Kinder und 
SchülerInnen auf der Simonhöhe statt. Als Veranstalter fungierte der 
Schiklub Feldkirchen (Rennleiter Alois Pluch, am Foto links). Insge-
samt 139 LäuferInnen nahmen an den Riesentorlaufrennen teil. In der 
Schülerklasse I bis III siegten Rebecca Moser, Mario Mühlbacher, 
Daniel Schöff mann, Chantal Kastrun und Lukas Gauster. Jugend-
klassesieger und gleichzeitig -Tagesbester wurde Sascha Kavelar.

Zweimal Gold und dreimal Silber
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Ende Jänner waren die Feldkirchner Judokas bei zwei Bewerben im 
Einsatz. Die Kämpfer der Altersklasse U13 waren in St. Veit beim Schü-
lerturnier am Start, die jüngeren Sportler der U11 waren in Bruck an 
der Mur am Start, um am Stadtturnier teilzunehmen. Marco Missoni, 
Alexander Schmidt und Bernhard Nössler (v. l.) holten Silber. In 
St. Veit konnten Benjamin Nössler und William Schön (U13) alle 
Kämpfe gewinnen und sich so jeweils die Goldene holen.

Langlauf-Talenteschmiede
Manuel Ogertschnig, so heißt die große Nachwuchshoffnung des SK-BBSV Feldkirchen.
Das Ausdauertalent hat in dieser Saison schon wieder Topresultate aufzuweisen.

Von der Kids- und Zwer-
gerl-olympiade im Lang-
laufen, dem großen 

bezirksweiten Nachwuchsbe-
werb im Langlauf, zu Öster-
reichischen Meisterehren, hat 
es Manuel Ogertschnig (12) 
mittlerweile gebracht. Mit kon-
sequentem Training und viel 
Begeisterung soll der Erfolgs-
lauf auch zukünftig dementspre-
chend fortgesetzt werden.

Bühne für den Nach-
wuchs. Seit dem Jahr 2006 
führt der SK-BBSV (die Be-
zirksbetriebssportvereinigung) 
Feldkirchen, Sektion nordisch, 
jährlich die Kids- und Zwergerl-
olympiade im Langlauf für alle 
Kinder und Schüler im Bezirk 
durch. Jeweils über 200 sportlich 
ambitionierte TeilnehmerInnen 
waren am Start und es konn-
ten zahlreiche Talente gesichtet 
werden. Einige haben sich dann 
auch gleich entschlossen, regel-
mäßig am Training im Verein 
teilzunehmen.

Naturtalent. Manuel Ogert-
schnig, Jahrgang 1999, ist derzeit 
der erfolgreichste Nachwuchs-
athlet des Vereines. Im Alter von 

neun Jahren hat er bereits seine 
ersten Rennerfahrungen bei der 
Kids-und Zwergerlolympiade 
im Langlaufen gemacht. Und 
schon bald konnte der Schüler 
der Volksschule Gnesau den 
ersten Platz in der Klasse Ki II 
für sich beanspruchen.

Erste Erfolge. In der Saison 
2010/2011 hat Ogertschnig den 
Kelag-Fischer-Langlauflandes-
cup in Angriff genommen und 
von Beginn an in der Klasse 
Schüler1 ganz vorne kräftig mit-
gemischt. Seinen ersten natio-
nalen Bewerb bestritt er im März 
2011 (Austria-Cup) und errang 
dabei gleich den zweiten Platz. 

Im Mai 2011 erfolgte dann die 
Einberufung in den Landes-
kader. Dort absolviert Manuel 
auch Trainingseinheiten mit den 
Kadertrainern.

Ganz vorne mit dabei. Jetzt 
mitten in der Saison 2011/2012 
kann Manuel in der Klasse 
Schüler eins wieder zahlreiche 
Erfolge aufweisen: Erster Platz 
im Austria-Cup-Rollschi am 
Salzburgring und Öster-
reichischer Meister. 
Im Winterlanglauf 
wurde Manuel 
Kärntner Meister im 
klassischen Stil und 
Kärntner Meister im 
Skating. Derzeit ist 
er Führender im 
Kelag-Fischer-
Landescup. 
Bei den 
A u s t r i a -
Cups und 
ÖM in Bad 
Ischl und 
in Sulzberg 
( Vo r a r l -
berg) konnte 
er sich jeweils 
auf dem zweiten 
Platz platzieren.

Starke Unterstützung. Um 
eine erfolgreiche Kinder- und 
Jugendarbeit in breitem Rah-
men anbieten zu können, be-
nötigt jeder Verein zahlreiche 
freiwillige Mitarbeiter und auch 
entsprechende finanzielle Mit-
tel. Dankenswerterweise hat der 
SK-BBSV Feldkirchen Sektion 
nordisch für sein Projekt Kids- 
und Zwergerlolympiade Unter-
stützung von den heimischen 
Wirtschaftstreibenden erfahren. 
So konnte kürzlich Vereinsprä-

sident Armin Butta-
zoni, Gerhard 
Schrei lech-
ner von der 
S p a r k a s s e 
Feldkirchen 

sowie Franz 
Leeb (Leeb Bal-

kone) persönlich 
seinen Dank aus-
sprechen. Bleibt 
zu hoffen, dass 
Manuel Oger-
tschnig den 
Rest der Sai-

son auf Er-
folgskurs bleibt 

und dass noch viele 
langlaufbegeisterte Kids 
nachrücken.

Bernhard Knes
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Die Kids- und 
Zwergerlo-
lympiade im 
Langlauf fi ndet 
seit 2006 im 
Bezirk statt

Peter Zaminer, Gerhard Schreilech-
ner (Sparkasse Feldkirchen), Manuel 
Ogertschnig, Vereinspräsident Armin 
Buttazoni, Franz Leeb (Leeb Balkone) 
und Funktionär Michael Feichter (v. l.)

Langläufer 
Manuel Oger-
tschnig mischt 
kärnten- und 
österreichweit 
vorne mit

‘‘‘‘                    Wenn 
Manuel Ogertsch-
nig weiterhin mit 
so viel Willen und 
Einsatz dabei ist, 
kann er es weit 
bringen“

Christine Stromberger, SK-BBSV 

Feldkirchen Sektion Nordisch
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Auf zum Großen Finale!
Topaktuelle Wintermode günstig abzugeben
Nur so lange der Vorrat reicht! 

… Wir treff en uns beim NIMO
                                                       Verlieren Sie keine Zeit!

Nimo Kaufh aus GmbH
Kirchgasse 5, 9560 Feldkirchen
Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag 8.30 – 18 Uhr
Samstag: 8.30 – 17 Uhr


